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In dieser Rubrik stellt WeAr die besten Apps und Software-Plattformen für Retailer und Brands vor. Einige von ihnen sind für alle Stores erhältlich, andere sind exklusiv für bestimmte Retailer oder Regionen verfügbar. Aber alle bieten Ihnen wertvolle Inspirationen, um mit den Veränderungen der digitalen Modewelt Schritt zu halten.

BCOME
Mit einem einfachen Tool können Modemarken und Retailer jetzt die Nachhaltigkeit der Wertschöpfungskette ihrer Produkte berechnen und darstellen. Aus den Angaben der Hersteller erstellt die Onlineplattform BCOME eine umfassende Analyse, die die Kunden dann in einem übersichtlichen Scoring-Bericht im Onlineshop oder auf einem QR-Code am Produkt finden. Die Analyse verifiziert, misst und bewertet vier Bereiche der Herstellung: Planet, Menschen, Transparenz und Kreislauffähigkeit. Der Grad der ökologischen, sozialen und ethischen Effizienz des Produkts wird mit Punkten bewertet – auf einen Blick lässt sich erkennen, wie viel Wasser bei der Herstellung verbraucht wurde, welche Zertifikate erteilt wurden oder wie viel Abfall entstanden ist. Schließlich erhält jedes Stück eine von drei Klassifizierungen: High (hoch), Advanced (fortgeschritten) und Honors (ausgezeichnet). Marken wie Ecoalf, Cus und Thinking MU nutzen die Plattform bereits. Die Kosten werden nach der Gesamtmenge der zu analysierenden Werte kalkuliert: Je mehr Werte ein Unternehmen analysieren möchte, desto niedriger wird der Stückpreis.

www.bcomestudio.com
The Higg Index
The Higg Index ist eine Sammlung von Messwerkzeugen für Marken, Retailer und Hersteller aller Größen in der Bekleidungs- und Schuhindustrie. Die Tools wurden von der Sustainable Apparel Coalition (SAC) entwickelt und decken alles vom Design bis zum Nutzungsende in drei Bereichen ab: Produkt, Produktionsstätte und Brand & Retail. Zum ersten Bereich gehört der Index für die Nachhaltigkeit der Materialien, damit können Designer die Umwelteffekte neu entwickelter Materialien einschätzen. Weitere Module bieten Modemarken die Möglichkeit, die Nachhaltigkeit und den Lebenszyklus von Produkten zu messen und für die Analyse mit ihren internen Systemen zu verbinden. Die Tools für Produktionsstätten konzentrieren sich auf Umwelt- und Arbeitsauswirkungen und bestimmen z. B. Werte für Abgase, Werksicherheit, Abfallmanagement und den Lebensunterhalt der Arbeiter. Das Modul Brand & Retail analysiert Daten, um Unternehmen einen umfassenden Einblick in die Lieferkette zu geben und um zu sehen, wie sie in Bezug auf Nachhaltigkeit abschneiden – von Produktionskennzahlen über Warentransport, Verpackung bis hin zur Messung der Umweltkosten der Firmenzentrale.
higg.com
CoGo

Die britische App CoGo verbindet Verbraucher und Unternehmen, die sich um mehr soziale und ökologische Verantwortung bemühen. Nutzer registrieren sich in der App, indem sie ihre Bankdaten hinterlegen und angeben, welche sozialen und ökologischen Themen sie interessieren. Die App berechnet den persönlichen ökologischen Fußabdruck, basierend auf Ausgaben und Lebensstil, und liefert Vorschläge für einfache Verhaltensänderungen, um die Punktzahl zu reduzieren. Dem Nutzer werden dann britische Unternehmen vorgeschlagen, die die besten Bewertungen in den Bereichen haben, für die sich der Nutzer interessiert. Mehr als 20.000 Firmen erfüllen bereits die strengen Kriterien für Ethik oder Nachhaltigkeit. Bei Erfüllung der Bedingungen erhalten Unternehmen mindestens eine von zwölf CoGo-Plaketten – es gibt sie u. a. für das Angebot von fair gehandelten, organischen und veganen Produkten, die Zahlung von existenzsichernden Löhnen oder die Reduzierung von Abfall auf Mülldeponien.

cogo.co/
